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Liebe Eichkamperinnen,I iebeEichkamper,

beim zehntenStraflenfestmUI3te doch eigent-
lich alles Routineseinund müBteman gelassen
den Dingen entgegensehenkönnen.Und trotz~
dem: am Freitag Abend, nach monatelanger
intensiverVorbereltungkommen die Zweifel
auf, bb alleskiappenwird, ob nichts Wichtiges
vergessenwurde, und was sagtder Wetterbe-
richt? Am SonnabendfilTh dannderBuck zum
Flimmel, nochbis 12 Uhr stelit sich die Frage,
ob Tisehe und StUhie fir den Kaffee-Garten
aufden Rasenunterdem (leider iinmer schilt-
terer werdenden)Ahorn aufgestellt werden
können,oderob der Regennicht doch starker
wird. Und dannstehtnochurn 13 Uhr em Auto
im MaikAferpfad, dessenBesitzernicht aufzu-
finden ist und dasabgeschlepptwerdenmuJ3—

und die Sorge,ob wir in denAugender Mitar-
beiterinnen des Ordnungsamtes,die das Ab-
schieppenveranlassen,Fehiergemacht,Aufla-
gen ausden Genehmigungennicht ordnungs-
gemäl3beachtethabenkönnten,und dann urn
15 Uhr wie jedes Mal die Frage,fir wen die
ganzeArbeit gemachtwurde, denn aul3er den
hiifreichen Geistern,die den Aufbau bewerk-
steiligt haben, IaBt sich noch kaum jemand
blicken.
Doch dann aber wird es em ganztolles,viel-
flultiges Fest, zu dem wieder vieleMenschen
aus Eichkarnp und der Nachbarscbaft,aber
auch aus anderen, z.T. welt entfernten
Wohngebietenkommen, urn mit einanderzu
feiern und einen herrlichen Nachmittag und
Abend für Jung und Alt zu verleben!
Vieileicht ist es ja nur der frische Eindruck,
abervielleichttriffi auchwirklich zu, wasuns
seit dem Fest immer wieder gesagt,wird: es
war dasschönsteStraBenfest,dasin Eichkamp
je stattfand. Und nattirlich kamen etwas no-
stalgischeGefUhieauf, als zu spätererStunde
die Skiffle-Bandspieltemit dernBassisten(mit
dern selbst gebautenInstrument), der beim
erstenStral3enfest1981 bereitsdabeiwar.

Wasuns, die wir dasFestvorbereitetundver-
antwortethaben,besondersfreut, sind die vie-
len HelferinnenundHeifer,die dasFesterstzu
dem getnachthaben,was es dann schlielllich
wurde. Wir haben zusammengezahitund ka-
men auf die stoizeZahi von rd 80! So viele
warenes noch nie, wir wertendasalsem Zei-
chen daflir, dafl dasStraflenfestzu einem fe-
sten Bestandteil des eichkamperLebens ge-
wordenist, dasmanaktiv ftSrdernwill.
Allen Helferinnen und Helfern bei der Vor.-
bereitung, Durcbfilhrung und Nachberei-
tung und alien, die durch Spenden und
Tombolagewinnezu dem Gelingen des Fe-
stes beigetragen haben, danken wir noch
emma!sehr hërzlich im Namenaller, die das
Fest genossenhaben. Dank gilt auch .der
evangeiischen Friedensgemeinde, die uñs
wieder ihr Gemeindehausund das Gellinde
für dasFest überlassenbat.
Die offensichtlicheBegeisterung fir das Stra-
Jlenfest,die aus deni Engagemen~der Vielen
spricht, hat auchdenVorstanddesSiedlérver-
emsgepacktund dassosehr,daBwir beschlos-
senhaben,in Zukunft — mid auchdagehenwir
,,zurtick zu denWurzeln”— dasFestwiederim
Zweijahres-Rhythmus durchzufUhren. Wir
hatten diesen Rhythmus emma! aufgegeben,
als sich keineHeifer fUr die Festvorbereitung
fanden— dashabenwir nachdenErfabrungen
des Festesam 8. Septembernicht mehr zu
befiirchten.Zuversichtlich stimmt unsdabel
auch, dal3 viele ,,Jung-Eichkamper” und
auch viele Jugendliche und Kinder mitge..
macht haben, d.h. der Stab kann weitergege-
benwerden.

In manchen Haushalten milssen noch
flestecke, Schiisseln,Platte o.ã. seit dem
Stralienfest fehlen! Sie liegen bei mir und
können nach telefonlscherAbsprache im
Falterweg abgeholtwerden.
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Zum Schiuti diesesRUckblicks und der Vor-
schauwill ich nicht vergessenmitzuteiien,daB
wir durch den Buchertrodel,die Tombolaund
die Versteigerungso viel Geld eingenornmen
haben,daB wir aus der Vereinskassenur noch
wenig zuschiel3en rnüssen,urn den Saai im
Gerneindehausstreichenzu lassen,wasdieser
bitter notighat.

Weitere Veranstaltungen
Selbstverständlichgab und gibt es auch inter-
essanteVeranstaltungenneben dern Strafleri-
fest,wie die Vorflihrung desFumes,,Daszer-
brochene Haus” nach dem gleichnamigen
Buch von Horst Kruger beim FORUM EICH-
KAMP im Oktober.DieserFilm fandobwohl
oder auchweil er erschUtterndist, grol3enAn-
kiang. Wir wurdenvielfach schongefragt, ob
wir derFilm ausleihenwurden,damit er noch
einmal in Ruheund in anderemKreis angese-
henwerdenkann.Wir verleihendenFilm des-
halb an unsereMitglieder zum privaten Ge-
brauch.
Als Nachlesezu demFORUM empfiehlt sich
die LektUre desBuchesvon HorstKruger, aus
dem der Film nur einenAusschnittbehandelt.
Lesenswertist auch das Buch ,,Gebranntes
Kind sucht das Feuer” von Cordelia Ed-
vardson, Tochtervon Horst KrugersNachba-
nfl ElisabethLanggasser,die mit 14 Jahren
nachAuschwitzkam,weil sie ihre Mutternicht
ins Ungluck stürzenwolite (und die gluckli-
cherweisedasKZ überlebthat).Die Erlebnisse
wtihrend ihrerLesereisedurchDeutschlandhat
C. Edvardson in dem Folgebuch ,,Die Welt
zusammenfugen”verarbeitet.

Beim nachstenFORUM EICHKAMP am
Dienstag d. 13. November liest Irene

Fritsch im GemeindehausEichkamp aus
Ihren Bflchern ,,rund urn den Lietzen-
see” und knupft dabei an Horst Kruger an,
weil zwei ihrer Bucherebenfalisin der letzten
Kriegs-und Nachkriegszeitspielen.Nachdem
IreneFritschbeiuns denFilm sah,hat sic ihren
Vorlesestoff entsprechendausgewtihlt. Die
Lesung beginnt urn 20 Uhr, und wie immer
gibt es eine ,,Aufwarrnphase” ab 19 Uhr 30
zumAustauschvonNeuigkeiten.

Vor dernForumfindet nocham Sonnabend,
d. 10.11.ab 17 Uhr dertraclitionelleLa-
ternenumzugvom Gemeindehaus Eich-
kamp durch die Siedlung bis zum Sonnen-
hof, wo wie immer gcmeinsam gesungen
wird, mit abschlie~lendemLagerfeuer bei
Punsch und Wflrstchen und diesesMal auch
Waffein im Gemeindehausgartenstall. Wenn
Sic Holz für das Lagerfeuer zur Verfilgung
stellenwoilen, achtenSic darauf~,dalI es trok-
ken und unbehandelt(ohne Lack oder Farbe)
ist, undbringenSie es bitte erstam 10.11.zurn
Feuerplatz.Bringen Sie bitte Ihre eigenenBe-
cher für den Punschmit, damit nicht unntitig
Abfall entsteht.Wir habenauchfür Nachschub
an Eichkarnp-Becherngesorgt,die Sie bei der
Punschausgabekaufenktinnen. Nach intensi-
ver Diskussion hat der Vorstand des Sied-
lervereins beschlossen,beiin Laternenum-
zug nicht mehr sogrollzugig wie bisiang die
Getränke und Speisengegen Spenden ab-
zugeben,well viele Teilnehmer — urn esvor-
sichtig auszudrücken — diese Grollziigigkeit
als Gratisangebot ,,miflverstanden” haben.
Deshaib wird es den Kinderpunsch zwar
welter kostenlos (oder gegen eine Spende)
geben,aber allesanderegegenBezahiung.

Und auchauf dasFORUM EICH1KAJ~1Pam
11. Dezemberweiseich heuteschonhin: Sin-
je Kid singt wieder Barock-Lieder, wie
schon emma! vor einigen Jabren.Auch das
Konzert am 2. Juni 2007 im Gemeindehaus,
bei dem sic LiedenausderZeit urn 1800 sang,
ist uns nochin besterErinnerungunditiBt wie-
der einenschönenAbenderwarten,zudem Sie
wiederalleherzlicheingeladensind.

Die Fotos, die Herr Fussan beim Stra-
Ilenfest aufgenomrnen hat, sind auf un-
serer Webseite zu sehen und klInnen
dort auch direkt bestelit werden.Dieje-
nigen, die keinen Zugang zu unserer
Webseitehaben,können bei Herrn Fus-
san (Larchenweg14, Tel. 302 11 87)em
Fotoalbum mit den Bildern ausleihen
und bei ihm die Bilder bestellen.
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Kino im Gemeindehaus
NachdembeeindruckendenErfoig derAuffiih-
rung desFihnes ,,Das zerbrocheneHaus” hat
der Siedlervereineine grolle Leinwand ge-
kaufi, die wir nun nacbdemsic deninächst
angebautscm wird - haufigerfür Filmvorfüh-
rungennutzenwolien. DieFarnilie Gregor hat
sich auchschonbereit erklärt, unsbei der Be-
schaffungvon Filmen tatkraftig zu unterstüt-
zen, woflir ich mich schon einmal herzlich
bedanke.Vielleicht gelingt esuns, das,,Kino
im Gemeindehaus”zu einerfestenEinrichtung
zu machen,wie es dasFORUM EICHKAMP
inzwischenschon langst gewordenist — die
Filmvorfuhrungwardas40. Forum!
Als erste Veranstaltung(allerdings ohne die
Hilfe der Familie Gregor) wird am Sonn-
abend,d.~.12.2007urn 16 Uhr em Farni-
lien-Weilmachtsfilm ,,Santa Claus Ei-
tie schöne Bescherung” gezeigt. Der
Nachmittagsterminsoil auchElternmit ldeinen
Kindem dasAnsehenermöglichen.Die ntich-
stenFumewerdenwir recbtzeitigankUndigen.

Weitere mid immer aktuelle Informationen
finden Sie auf unserer Webseite
(www.siedlung-eichkamp.de),die von unse-
rem ,,Webmaster” Johannes Triest dan-.
kenswerterweise standig aktualisiert wird,
und in der auch Ihre Kommentare will-
kommensind. Wie Sic an den verschiedenen
Kürzeln iiber den Berichtensehen,wirkt an
der Webseite inzwischen schon eine stattli-
che Anzahl von Eichkamperinnen und
Eichkampern, aber auch aus benachbarten
Siedlungenmit.
Hierzu sei mir eine persönIicheAnmerkung
gestattet:selbstverständlichmull jeder Kom-
mentator entscheiden,ob er seine Identität
preisgebenwill, ich fánde es abergut, wenn
stall derKiirzel NamenüberdenKommentaren
stehenwürden,damitsicheineechteDiskussi-
onskultur entwickeln kann.. Ich denkenicht,
daB wir uns vor einanderversteckenmüssen!
(Der Zusatz ,,anonym” erscheint allerdings
audi hinter ausgeschriebenenNamenund ist
em ,,elektronischesProblem” — auf unserer
Webseitefinden Sic aktuell dazu einenHm-

Bflcherliste
In denNachiesezum Oktober-Forumhabeich
schon zwei BUcber genannt, die Bezüge zu
Eichkamp aufweisen.Im weitestenSinne gilt
das auch für das zweite Buch von Cordelia.
Edvardson,in demsic sichu.amit ilirer Mutter
und ihrem Verhältniszu ihr auseinandersetzt.
Es gibt aber noch viele andereBücher, die
einenmehr oderwenigerausgeprägtenBezug
zu Eichkampund/oderder engstenUmgebung
zeigen.Ich habeeinmal angefangen,eineent-
sprechendeListe zusammenzustellen.Sie flihrt
derzeit rd. 30 Titel auf und ist auf unserer
Webseite(www.siedlung-eichkamp.dç)einzu-
sehen.Diejenigen,die keinenJnternetanschlull
haben,könnensich die Liste auchbei mir ab-
holen. Nicht alle der dort genanntenBticher
sind allerdings irn Buchhandelnochzu bezie-
hen, es lohnt sichaber, im Internet~Antiquariat
(~yww.antbo.deoderwww.zvab.de)danachzu
forschen. Und schlieJllich gibt es auch die
Moglichkeit, die (meistender in der Liste auf-
geffihrten)Bticherbei mir auszuleihen.
Ich bemühemich, dieListe weiterzuffihren,bin
aberfür jedeAnregungundjedenHinweisvon
Ihnendankbar.
Es gibt flbrigens noch einige Exemplare
unseresBuclies ,,Eichkanip — dine Siedlung
am Rande mitten in Berlin”, das auch 8
Jahre nach seineni Erscheinennoch mimer
interessant1st und viel gelobt wird — Weih-
nachten steht vor der Tür mid könnte Anlal)
scm, dasBuch Zn kaufen und sich oder an-
cleren zu schenken.(Auth Eichkamptassen
und T-Shirts und Jacken sind noch Zn ha-
ben — Artikelinformationen und —preise
finden Sic auch auf unserer Webseiteunter
,,Kategorien — Fan-Shop”

Noch emma!: Wir und die Wildschweine
Kiirzlich wurde ich vonunseremRevierfdrster
angerufen,weil er mir mitteilen woilte, daB er
gerade einen Eichkamper ,,in flagranti er-
wischt” hatte, als der Fallobst in den Wald
werfenwolite. Auch weunderjenigenicht die
Absicht gehabthabensoilte, damit die Wild-
schweinezu flittern, hätte er das doch getan.
Der Förster hat es bei Belehrungenbelassen
und kein Bullgeld verhangt,was er hätte tunweis)
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können,weil sowohi das FüttemvonWildtie-
ren als auchdieEntsorgungvon Abfállen (da-
zu gehörenauchLaub und Zweige) im Wald
verboten sind. Wir soliten alles unterlassen,
was die Wildschweine in unsere Siedlung
Iockt mid was den Förstern den Vorwand
geben kaun, uiis die Schuld an dem Em-
dringen der Tiere in unsere Siedlung Zn
geben.Dasgilt übrigens auchfür den Fuchs,
der in letzter Zeit durch Eichkamp läuft
und — wie mir mitgeteilt wurde — offenbar
regelmäl3ig mit Geflugel gefflttert wird.
Auch das ist selbstverstAndlich nicht zulãs-
sig und hat mit Tierliebe nichts zu tun!

Stolperstein für Eva SusanneBaruch
Sic sind — wie ich Bade, leider — nicht sehr
auffãllig, die ,,Stolpersteine”,die an vielen
Stellenin Berlin in dasGehwegpflastereinge-
lassensindund andasSchicksalvon jtidischen
Bflrgern in Berlin erinnern.Einerbefindetsich
nunauchin Eichkarnp.Er wurde am 12. Sep-
tember2007 vor dem HausWaldschulallee7
eingesetzt,weil Eva Baruch, geb. 1923, in
diesem Haus gewohnt bat. Sic wurde am
26.10.42nachRigadeportiertund dort umge-
hendam29.10.42ermordet.
In weitem Sinne pallt dazu, was in dem neu
erschienenenBuch ,,Prominente in Berlin-
Westend”~(be.braVerlag, 19,90 €) flber den
SchriftstellerArnold Zweig berichtetwird: als
er nachdem Krieg sein GrundstUckim Zika-
denwegwieder zurück haben wolite, wurde
dasvon denBehördenmit demHinweisabge-
lehnt, er habe es ,,freiwillig verlassen” (die
jetzigenBewohnerhabendarankeinenAnteil!)
— Zweig emigrierte 1933,nachdemseineBfl-
cherverbraimtwordenwaren,und entging so
demSchicksalvielerjfldischerMenschen.
Stefan Zweig ist flbrigens nicht den einzige
Eichkamper,fiber dendasBuchberichtet.

Ehrung für Helmut Fischer
Bereits im Mai (ich habedie letztenMale lei-
dervergessen,daszu erwähnen)wurdeHelmut
Fischer,demehemaligenSchulleiterderWald-
Grundschule,der in der Siedlung Heerstralle
wolmt und Mitglied im SiedlervereinEich-
kamp ist, das Bundesverdienstkreuzverlie-
hen. Herr Fischerhat sichnachseinerPensio-

nierung fir das Zusarmnenwachsender Bil-
dungssystemein Ost und West engagiert,
ebensoin der Kommunalpolitik und für die
PartnerschaftenCharlottenburgs— wir gratulie-
renzudieserAuszeichnung!

Was wird aus der Deutschlandhalle?
Zu diesem Thema veranstaltetHerr Statz-
kowski, der direkt gewahlteAbgeordneteder
CDU für unserenWahlkreis, eine Diskussion
am Mittwoch, d. 28.11.2007ab 19 Uhr im
GemeindehausEichkamp, Zn dem alle In-
teressierteneingeladensind.

Neueszum Eichkamp-Bus
Am 11. Dezembervor einemJahrhabenwir
den mit grdllem EinsatzerkampftenBus der
Linie 349 am SchmetterlingsplatzbegrUfit und
mit ibm die erste Fahrt unternommen.Allen
Unkenrufen zum Trotz wird der Bus zum
Fahrplanwechselam 9.12.07 trotz der — be-
dingt durchdasunzureichendeAngebot— ge-
ringen Auslastungnicht eingestellt.Vielmehr
wird der Bus dann im 40-Minuten-Taktyen-
kehren,aberleiderauchweiterhinnunmontags
bis freitags.Aus der bishenigenRinglinie wird
eine,,Hin-und-Her-Linie”,die vom Schmetter-
lingsplatz (BahnhofGrunewald) zur Reichs-
straBe/EckeLindenalleeführt und wiederzu-
rückzum Schmettenlingsplatz.Weil wir damit
unserZiel einerbesserenBus-Anbindungnoch
keineswegserreicht haben, wollen wir und
soiltenSie weiterhinbei derBVG und bei un-
serenPolitikern aufVerbesserungendrängen.

Ich wfinsche Thnen noch schöne Herbsttage
und freue mich auf viele Begegnungenbei
unserenVeranstaltungen.

~e

LetzteMeldung: dienstagsvon 10 — 11
Uhr wird im GemeindehausEichkarnp
Gymnastik für Seniorenangeboten.Wer
dabeinoch mitmachenmöchte,kannsich
bei der KrankengymnastinFran Beh-
rensunter30557 69 melden


